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N. f Deutſchland. 
Berlin, 13. April. In Bezug auf die Mittheilung der 
„N. Fr. Pr.“ und des „Dresd. Journal“, daß der in Oeſterreich 
Arretirte Graf Walderſee Zeichnungen von Feſtungswerken in Prag 
beztehungsweiſe Joſephsſtadt gefertigt, jagt die officiöſe „Nod. Allg. 
Ztg.“: Es mag hier unerörtert bleiben, wie ein Reiſender durch 
Zeichnungen in ſeinem eigenen Verwahrſam der öſterreichiſchen Po- 
Agei jo verdächtig. werden konnte, daß fie ihn arretiren zu müſſen 
glaubte, denn es iſt ja möglich, dabei an Kellner-Spionagen oder 
beſonders feine Spipel-Najen zu denken. Daß man aber den 
unter ſeinem eigenen Namen reiſenden Offizier einer Macht, gegen 
welche man nur friedliche Gefühle zu empfinden fort und fort ver- 
ſichert, ohne Weiteres wie einen Uebelthäter einfängt und behan⸗ 
elt, und dann, um den Mißgriff zu beſchönigen, durch die beein⸗ 
flußten Blätter die Lüge verbreiten läßt, der ſchuldlos verhaftete 
und demnächſt grundlos ausgewieſene Reiſende habe in ſeinem 
aſchenbuche Zeichnungen gehabt von den Feſtungswerken von 
rag, die — beiläufig geſagt — eigentlich gar nicht mehr exiſti⸗ 
zen oder von Joſephſtadt, die er gar nicht geſehen; das iſt ein in 
er Geſchichte civiliſirter Staaten jo: unerhörter Vorgang, daß man 
mit Fug und Recht von der öſterreichiſchen Regierung eine entſpre⸗ 
chende Genugthung verlangen muß und erwarten kann. Um ſo 
wichtiger iſt es, jede Verdunkelung des Thatbeſtandes zu verhüten 
und ausdrücklich zu konſtatiren, daß ſich im Beſitze des genannten 
eiſenden Aufnahmen und Zeichnungen überhaupt nicht und ſchrift⸗ 
iche Notizen nur ſolcher Art befunden haben, wie fie jeder Reis 
ende nach der Fremde mitzubringen oder dort niederzuſchreiben 
nach den Geſetzen aller Länder durchaus berechtigt iſt. Was ein 
eiſender im Koupee, auf den Bahnhöfen und Straßen wahrzu⸗ 
ahmen im Stande ift, das zu notiren, dürfte ihm gewiß nur im 
riege als ſtrafbar angerechnet werden können. Unangenehm konn⸗ 
an aber freilich Notizen dieſer Art erſcheinen, wenn dadurch Heim- 
keiten verrathen zu werden drohten, die man dem Nachbar zu 
erbergen trachten mußte, nachdem man ihm wiederholt und feier⸗ 
ur verſichert, es liege nichts, abſolut nichts vor, was ihn zu be⸗ 
eigen geeignet ſei. — Die ganz ungerechtfertigte Verhaftung 
ih afen Walderſee und die daran gegen ihn geknüpften Be⸗ 
— gungen berechtigen daher zu dem Rückſchluß, daß man ſelbſt 
ters Gewaltthat nicht geſcheut, um ſich eines unbequemen Beobach⸗ 
den gu entledigen; die bezahlte Preſſe hatte dann vor dem gro- 
zedur ang r die Entſchuldigung oder Rechtfertigung der Pro- 
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bell a. General Gavone, welchen die Zeitungen an Berathungen 
. nehmen la ſen, befindet ſich noch in Berlin. 
u von Dresden N 


wurd auch noch in Braunſchweig, Darmſtadt, 
0 b Weimar beglaubigt werden. Mit Hannover ſcheint die Ange- 
genheit noch immer nicht endgültig geregelt. 
for © Pofen, 12. April. Die Rüſtungen gehen hier ſucceſ⸗ 
de ihren Gang und geſtern fuhren wieder 210 Mann Reſerviſten, 
& 9. Diviſton gehörig, mii dem Abendzuge nach Glogau ab. — 
sh ee werden Munition und Montirungsſtücke faſt täglich abge- 
ne t und geſtern Abend wurde ein bedeutender Transport Patro- 
ö W. man ſprach von 150,000 Stück, nach Neiſſe abgefertigt. 
2 übrigens die vermehrten Arbeiten an unſeren Feſtungswerken 
wollt, von denen ein öſterreichiſches Blatt kürzlich ſo viel wiſſen 
0 ſo iſt dieſe Nachricht ganz grundlos; denn es wird an nn⸗ 
ſand Werken, die durchweg ganz neu und noch nicht einmal voll- 
ig fertig ſind, — und woran ſeit dem Jahre 1830 noch 
Ährend gearbeitet worden, — jetzt gerade ſeit etwa einem halben 
der re nichts gethan, was nicht etwa gerade zum Uebungsdienſt 
es oldaten gehört, und dann ift für unſere Feſtung, auch wenn 
uch wetlich zum Kriege mit Oeſterreich kommen ſollte, doch wahr- 
K nichts zu fürchten. — Das neue Realſchulgebäude, welches der 
Mann und Stadtrath Berger aus eigenen Mitteln erbaut 
d. der Stadt geſchenkt hat, iſt nun vollendet und wird zum 16. 
unſ y feierlich eingeweiht werden. Das Gebäude eine neue Zierde 
erer Stapt, iſt ſchön und großartig gebaut und loſtet, ohne die 
1 hen utenſillen und Klaſſeneinrichtungen, welche die Stadtkaſſe be⸗ 
ode hat, gegen 90,000 Thaler. — Der neue Erzbiſchof für 
Ante und Gneſen, Graf Ledochowski, ſoll Mitte Mai hier 
bereit en und werden großartige Empfangsfeierlichkeiten bereits vor⸗ 
ir — Die Erwartungen, die man von dem neukreirten Kir- 
tung Üten hegt, find je nach der Nationalität und politiſchen Rich- 
Fo verſchieden, und die Stellung iſt bei den hieſigen Verhältniſſen 
l in kirchlicher als ſtaatlicher Beziehung keine leichte. Eine 
Stel Konſequenz iſt die erſte, unerläßliche Bedingung, wenn die 
bei ſong richtig ausgefüllt werden ſoll. Dem Vorgänger fehlte, 
betraut biedern Eigenſchaften, leider die gehörige Feſtigkeit, den 
Nawe Andrängern widerſtehen zu können. Daher ſeine ewigen 
deut; Felungen und die ſchiefe Stellung zur Regierung und der 
ton chen Nationalität, wobel er auch ſelbſt mit ſeiner eigenen Na- 
mit mit den Polen, nie recht ins Reine gelangen konnte. Wer 
auch „ und Allen recht thun will, verdirbt es meiſt 
en. 
war Stesbaden, 8. April. (Rh. Z.) Am 6. Dez. v. J. 
Di ekanntlich von Offizieren der hieſigen Garniſon, Namens des 
worberklorps bei der hieſigen Kaſino-Geſelſchaft der Antrag geftelt 
auszuſt den Abgeordneten Dr. Siebert aus der Kaſino-Geſellſchaft 
da ſchließen, „da derſelbe durch ſein Auftreten bewieſen habe, 
ſcaft ſich zu Grundſätzen bekenne, welche mit den in der Geſell⸗ 
(der berrſchenden in jo grellem Wiverſpruch ſtänden, daß es ihnen 
geſchlo utragſtellern) unmöglich werde, mit demſelben in einem 
daß 2 geſelligen Verbande zu bleiben.“ Es iſt auch bekannt, 
raloerſ Offizierkorps mik dieſem Antrage nach Beſchluß der Gene“ 
ammlung vom 22. Dez. durchgefallen iſt. Die Offiziere 
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— Baiern trifft kriegeriſche Vorbereitungen. 


durften dann auch das Kaſino nicht meh beſuchen, dieſelben aber 
mußten Mitglieder der Geſellſchaft bleiben, um mit Hülfe einiger 
Civilſtaatsdiener eine Aenderung der Statuten der Heſellſchaft 
durchzuſetzen, nach welcher ein Mitglied von der Geſellſchaft aus⸗ 
geſchloſſen werden kann, wenn von einem Zehntel der in Wies⸗ 
baden wohnenden Mitglieder der Ausſchluß aus dem Grunde 
verlangt wird, weil deſſen ferneres Verbleſben die Zwecke der Geſell⸗ 
ſchaft zu beeinträchtigen drohe. Nähere Begründung des Antrags 
iſt unterſagt. — Dieſer Beſchluß wurde in der Generalverſamm⸗ 
lung am 17. Januar d. J. mit geringer Stimmenmehrheit gefaßt, 
und obgleich ein ſolcher, das Korporationsrecht ändernder Beſchluß 
nur mit Stimmeneinheit gültig hätte gefaßt werden können, und 
obgleich demſelben jedenfalls rückwirkende, die wohl erworbenen 
Rechte der alten Mitglieder der Geſellſchaft aufhebende Kraft nicht 
beigelegt werden kann, ſoll jetzt von der Statutenänderung Gebrauch 
gemacht, dieſelbe gegen Dr. Siebert angewendet werden. Den 
Offizieren der hieſigen Garniſon iſt der Befehl ertheilt, wiederholt 
den Antrag auf Ausſchluß des Abgeordneten Dr. Siebert aus der 
Kaſinogeſellſchaft zu ſtellen und zwar 8 die drei jüngſten Offi⸗ 
ziere jeder Charge angewieſen, den c ſtellen und zu unter⸗ 
zeichnen. Nach den hier herrſchenden Begriffen iſt nicht zu erwar⸗ 
ten, daß die Offiziere dieſen ihnen eßtheilten Befehl als einen 
Eingriff in ihre Ehre und Stellung zurückweiſen. 

Frankfurt a. M., 11. April. Wurde auch in der vor⸗ 
geſtrigen Bundestags -Sitzung das Verlangen Preußens auf fofor- 
tige Ueberweiſung ſeines Antrages an einen beſonderen Ausſchuß 
abgelehnt und dafür die Mittheilung deſſelben an die einzelnen 
Regierungen beſchloſſen, ſo wird man daraus doch keinen Schluß 
auf das formelle Schickſal der Reformvorlage ziehen dürfen. Die- 
ſelbe wird vorausſichtlich nur etwas ſpäter an einen Ausſchuß ge⸗ 
langen, denn man glaubt jetzt ſchon annehmen zu dürfen, daß von 
einem Zurückweiſen des Antrages keine Rede ſein wird, womit 
freilich nur eine formelle Seite der Sache erledigt wäre. Uebri⸗ 
gens haben ſich in der Sitzung mehrere Staaten, Oeſterreich, 
Baiern, Sachſen, Großherzogthum Heſſen und Luxemburg, das Pro- 
tokoll offen behalten. Der Präſidialgeſandte hat von der Moti- 
virung des preußiſchen Antrages erſt in der Sitzung ſelbſt Kennt⸗ 
niß erhalten. — Hieſige Blätter melden, daß der preußiſche Ge⸗ 
neral-Konful, Frhr. Moriz v. Bethmann, ſeine Stelle niedergelegt 
habe. Indem man dieſem Umſtande durch geſperrten Druck eine 
tendenziöfe Bedeutung zu geben verſuchke, könnte man glauben, daß 
eine ſolche auch beſagtem Schritte zu Grunde liege. Wir erfahren 
jedoch aus völlig verläffiger Quelle, daß Hr. v. Bethmann ſelbſt 
ſich ernſtlich gegen eee ee Schrittes verwahre, 
der ſchon länger beabſichtigt if. - me. 

Wien, 10. April. Nach Böhmen ſind in den letzten Tagen 
keine neuen Truppen abgegangen und iſt auch nichts davon be⸗ 
kannt, daß friſche Regimenter dahin beordert ſind. Das kann ſich 


natürlich über Nacht ändern und hängt Alles von der preußiſchen 
Antwort ab. Die Geſchäfte ſtocken vollſtändig. Auch in Wien 


beginnt die politiſche Lage, ihren Einfluß geltend zu machen. Handel 
und Verkehr ſtocken und die Zahlungseinſtellungen find wieder an 
der Tagesordnung. — Fürſt Metternich hat hieher berichtet, daß 
der preußiſche Botſchafter in Paris, Graf v. d. Goltz, eine ſehr 
friedliche Sprache führe. — Die Emittirung von Staatspapiergeld, 
eine Art von verzinslichen Kaſſenſcheinen, wie ſolche ſchon unter 
dem Miniſter Kraus, wenn auch nur eine kurze Zeit, zirkulirten, 
wird als gewiß betrachtet. Die Bedenken, welche von verſchiedenen 
Seiten dagegen vorgebracht wurden, ſcheinen im Finanz-Minifterium 
keinen Eindruck gemacht zu haben. Man verſchanzt ſich dort hinter 
der eiſernen Nothwendigkeit und ſagt, es giebt kein anderes Mittel. 
Es hat hier anzeigen 
laſſen, daß es binnen Kurzem 125,000 Mann aufſtellen kann. 
Die Kammer werde die erforderlichen Geldmittel (15 bis 20 Mill.) 
anſtandslos bewilligen. (K. Z.) 
— Ueber den in Frankfurt eingebrachten (dem Wiener Ka- 
binet ſchon einige Tage vorher bekannten) Antrag des Gr. Bis- 
marck zur Bundesreform findet in dieſem Augenblick ein lebhafter 


Ideen-Austauſch zwiſchen Wien, den mittelftantlichen und der Mehr- 


zahl der kleinſtaatlichen Regierungen Statt. Abgeſehen von den- 
jenigen norddeutſchen Regierungen — es ſind vergleichsweiſe noch 
die beſten Freunde Preußens —, denen ſchon das Delegirten-Pro- 
jekt zu radikal war, deren Anſchauungen über ein aus direkten 
Wahlen und allgemeinem Stimmrecht hervorgehendes Parlament 
alſo ſelbſtverſtändlich ſind, geht die durchgängige Anſicht dahin, daß 
vorab die Prinzipien und die Grundlagen der beabſichtigten Bun⸗ 
desreform feſtgeſtellt werden müſſen, ehe zur Berufung einer Ver⸗ 
ſammlung geſchritten werden kann; daß in Betreff der Exekutive 


und der Legislative die Regierungen einig ſein müſſen, ehe Hand 


an die Ausführung der Reform gelegt werden kann, und daß die 
vorgängige Berufung jener Verſammlung dieſer Verſtändigung der 
Regierungen vorgreifen würde; daß es mit dem Ende anfangen 
hieße, mit der Berufung eines Parlaments zu beginnen. So 
urtheilen die Regierungen, und zu ihnen gehört Oeſterreich, welche 
die Inangriffnahme der Bundesreform allerdings für ein dringendes 
Bedürfniß halten. Daneben ſteht aber auch die Meinung leines⸗ 
wegs vereinzelt da, daß es ſich mit dem geſtrigen Antrage gar nicht 
um etwas ernſthaft Gemeintes handle, ſondern nur um einen Ver- 
ſuch, den Konſequenzeu der vom Bunde oder von Oeſterreich aus⸗ 
gehenden Anrufung des Artikels 11 der Bundesakte, die unaus- 
bleiblich ſein würden, falls auch auf die erneuerte Vorſtellung 
Oeſterreichs die preußiſchen Rüſtungen nicht eingeftellt werden ſollten, 
zu entgehen. l 
e Ausland. 

Paris, 12. April. Guizot wurde vom Kaiſer in Privat- 

Audienz empfangen, doch wußte die reaktionäre Partei es jo ein ⸗ 


und dem Deputirten gekommen war. 
ſich auch Holland mit Koloniſattons- . 
nea namentlich giebt es einze 


heraus, aber über dem Was ruht ein dichter Schleier, 


Preis in Stettin vlertellährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7%, Sgr. 
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für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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zurichten, daß die Kaiferin während der Audienz wie zufällig herzu⸗ 
trat und zu Gunſten des Herrn Gulzot bei dem Kaiſer vorging. 
Es handelte ſich um die Abſetzung des proteſtantiſchen Paſtors 
Martin-Paſchoud, und Guizot wollte den Kaiſer überzeugen, daß 
die Abſetzung ganz in der Ordnung ſei. 

— Nach den letzten Nachrichten aus Mexiko iſt man den Ur- 
hebern des Attentates gegen die belgiſche Geſandtſchaft auf der 
Spur. Drei derſelben ſollen bereits verhaftet worden ſein, und 
zwar in einem Kampfe, den die franzöſiſchen Truppen einer Räu- 
berbande lieferten. Dieſelben wurden nach Puebla geführt und 
ſollen Enthüllungen gemacht haben. Aus dieſen gehe hervor, daß 
der Hauptchef der Bande in der Stadt Mexiko Einverſtäudniſſe 
habe und alles wiſſe, was dort vorgeht. 

— Herr v. Montalembert begiebt ſich nach Nordamerika, wo 
er längere Zeit verweilen wird. 

— Der Kaiſer hat bei dem letzten Konzerte in den Tuile⸗ 
rieen ſich beſonders lange und freundlich mit dem Grafen v. d. 
Goltz unterhalten, während Fürſt Metterich ſich genöthigt ſah, bei 
den Sängern ſich die Zeit zu vertreiben. Auch iſt die große Re⸗ 
ſerve der Offiziöfen in Bezug auf den preußiſchen Reformvorſchlag 
bemerkenswerth; der „Conſtitutionnel“ äußert noch gar kein Urtheil, 
„Pays“ und „Patrie“ ſtellen ſich eher günſtig als ungünſtig zu der 
Idee des Herrn v. Bismarck. 

— belgiſche Regierung ſcheint ihre überſeeiſchen Koloni- 
fationz- Pi ctte doch nicht aufgegeben zu haben. Wie verlautet, 
ſichert ein Separatvertrag mit dem Kaiſerreich Mexiko belgiſchen 
Anſiedlern, die ih in Aucatan niederlaſſen wollen, ganz beſondere 
Vortheile zu. Dem zufolge nin Siſal bereits ein erſter Trans⸗ 
port belgiſcher Auswanderer wartet; VParon Saillard, der dieje 
Nachricht mitgebracht, war auch der rsermittler eines Toaſtes, den 
General Caſtaguy gegen die Jeden des geſetzgebenden Körpers und 
namentlich gegen Jules Favrt Wort in Mexiko gehalten, in welchem 
dem letztgenannten „Feigheit“ vorgeworfen wurde, „da er, ohne blu⸗ 
tige e zu fordern, ſich Backenſtreiche habe gefallen laſſen.“ 
Graf Walewski ſoll perſönlich beim Kaiſer deshalb intervenirt haben, 
weil dieſe Beſchuldigung Jules Favre's durchaus wahrheitswidrig 
und deshalb den geſetzgebenden Körper als Geſammtheit beleidigend 
erachtet worden ſei. Man erinnert ſich jetzt hier, daß es in Folge 
einer im vorigen Jahre von Jules Favre gehaltenen Rede, in der 
er den General Caſtagny und das von ihm kommandirte Korps 
der Plünderung mehrerer mexikaniſchen Dorfſchaften beſchuldigte, 
damals ſchon zu einem lebhaften Briefwechſel zwiſchen dem General 
Wie Belgien, ſo beſchäftigt 
1 Bei x eee Gui⸗ 
mentlich e Beſitzungen, welche anger Zeit 
von England als britiſches igenthum reklamirt — . N die 
Sache endlich zum Austrag zu bringen, hat man jetzt die Herren 
Elias und Nagtglas vom Haag als Spezial⸗Kommiſſare nuch Lon⸗ 
don geſchickt und einen franzöſiſchen Schiedsrichterſpruch in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. 5 

— Geſtern fand im auswärtigen Amte eine Sitzung der fran⸗ 
zöſiſchen Diplomaten ſtatt, welche mit der Ordnung der päpſtlichen 
Schuldfrage betraut wurden. Herr Sella wohnte derſelben als 
italieniſcher Finanz⸗Kommiſſar bei. Wie verlautet, habe man ſich 
ſo wenig zu verſtändigen vermocht, daß man auseinander gegangen 
a? für eine weitere Zuſammenkunft Ort und Stunde feſt⸗ 
zuſetzen. 5 2 

— Der zweite Band der „Geſchichte Cäſars“, an dem mit 


größtem Eifer in der Kaiſerlichen Druckerel geſetzt wird, ſoll noch 


vor der Abreiſe des Kaiſers nach dem Lager von Chalons in der 
feinen und in der wohlfeilen Edition zur Ausgabe gelangen. 
Abreiſe aber iſt vorläufig auf Mitte nächſten Monats fixirt. 

Italien. Es geht in Italien etwas vor, das lieſt ſich 
aus jeder Zeile der uns vorliegenden neueſten Blätter und Briefe 
Am 7. 
Morgens traf Cialdini in Florenz ein und flieg. im New,. Norker 
Hofe ab, wo auch Prinz Napoleon logirt, der am 6. in Florenz 
von ſeiner Rundreiſe durch die Halbinſel eingetroffen war. Am 
8. fand großer Miniſterrath unter des Königs Vorſitz ſtatt. Die 
„Italie“ druckt, ohne ein Wort für oder wider hinzuzufügen, die 
Nachricht der „Liberté“ ab: „Graf Areſe hatte am Samstag eine 
Unterredung mit dem Kaifer Napoleon. Die Unterzeichnung eines 
eventuellen Allianzvertrages mit Preußen iſt eine unbeſtreitbare (2) 
Thatſache.“ Glaubt die „Italie“ daran? Dasſelbe Blatt macht 
auf die „Enge, ruhige Haltung der ſonſt ſo ungeſtümen Aktions- 
partei aufmerkſam“; dieſe Partei blicke mit einem gewiſſen Aerger 
auf die Regierung, die zu vollführen ſich anſchicke, was jene Partei 
ſeit ſechs Jahren vergeblich angeſtrebt habe: die Vollendung des 
Einheitswerkes. Oeſterreich zeige ih ſehr geneigt, ſich der Neu- 
tralität Italiens zu verſichern; Italien denke aber weiter, die innere 
Politik des Grafen Bismarck, auf welche die Aktionspartei hiuweiſe, 
gehe die Italiener nicht an, das ſei der Preußen Sache; ſollte es 
wirklich zu Ereigniſſen kommen, ſo werde die Aktionspartei erfahren, 
daß fie keinen Grund gehabt habe, der Regierung jo oft Achtloſig⸗ 
keit und Ohnmacht vorzuwerfen. Die neapolitaniſchen Blätter 
melden, daß von dort ſtarke Truppenbewegungen nach der Romagna 


Jene 
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fattfinden und daß allen Offizieren vertraulich mitgetheilt iſt, ſich 


kriegsbereit zu machen; Beurlaubungen werden nicht mehr ertheilt, 
die anf unbeſtimmte Zeit entlaſſenen Soldaten ſind der Einberufung 
gewärtig. Auch aus Aleſſandria meldet man, daß die Korps-Kom⸗ 
mandanten vom Kriegsminiſter Befehl zur ſofortigen Bildung der 
Kadres der Depot⸗Kompagnien erhalten haben. Die Berichte der 
Sentinella Bresciana aus Venedig, Verona, Mantua uud Peschiera 
lauten ſehr drohend, überall Truppenbewegungen, Rührigkeit, Auf- 
häufung von Lebensmitteln und Uniformſtücken, Ueberzeugung von 
dem nahen Kriege. Auch die Pariſer Blätter melden, daß die 


letzten Berichte. aus Italien minder friedlich lauten. Wie gejagt, 
wir ſtellen dieſe Andeutungen nur zuſammen als Symptome, nicht 
um zu alarmtren. r 


Spanien. Da General Dulce als M bethelligter bei 
Negertransporten auf Cuba unmöglich geworden, ſo wurde 2 3 N 


an deſſen Stelle zum General-Kapitän in der 3 7 a 

— Die Pariſer „Patrie“ meldet: Eine eſche aus Madrid 
bat die Ernennung des Generals Queſada zum Ober⸗Kommandanten 
der ſpaniſchen Streitkräfte im Stillen Ocean angekündigt. Wie 
man uns verſichert, dürfte dieſe Ernennung keine definitive ſein 
und der General nicht abreiſen. Die Mächte haben, wie es heißt, 


den von den Spaniern im Chiloe⸗Kanal erlangten Vortheil benutzt, 


intim ihr Bedauern über dle feindliche 
übrigen Alllirten Chile Spänien gegenüber aus, da es ſich um 
eine für fie fremde Frage handelte und erklärten in Santiago, daß 
fie die chileniſche Regierung einen verſoͤhnlichen Weg einſchlagen 
ſehen möchten. 

Von der poluiſchen Grenze, 6. April, geht der 
„Allg. Ztg.“ aus verläßlicher Quelle die Nachricht zu, daß es den 
zahlreichen Agitationen und den ſplendipeſten Geldſpenden der Ruſ⸗ 
jen bis jetzt nicht gelungen iſt, ſich die Sympathien der Majorität 
der Bevölkerung der Walachei zu erwerben, wogegen die Moldauer 
durchweg ruſſiſch geſonnen fein ſollen. Rußland wird daher ent- 


um neue Vermittelungs⸗Vorſchläge zu al Dieſelben drückten 


ſchieden gegen die Fortſetzung der Union auftreten, und ſich vor- 
läufig damit begnügen, wenn auch nicht den Herzog von Leuchten⸗ 


berg, jo doch einen ruſſiſch geſinnten Bojaren auf den Fürſtenſtuhl 
in Jaſſy erhoben zu ſehen. 
— Im Königreiche Polen iſt ſeit einigen Tagen wieder große 
Bewegung unter den Truppen, indem der Befehl erlaſſen iſt, daß 
ein Korps von ca. 50,000 Mann ſo aufgeſtellt werden ſoll, daß 
dasſelbe angeblich innerhalb dreier Tage nach jedem beliebigen 
Punkte der Grenze hin marſchbereit erſcheinen kann. Zahlxeiche 
Ingenieur-Dffiziere berelſſen ſeit einigen Tagen die ganze Süd⸗ 
und Weſt⸗Grenzlinie des Königreichs. An die bisher erwartete 
Aufhebung des Kriegszuſtandes iſt vor der Hand uicht mehr zu 
denken, da man weiß, daß Emiſſäre der Emigration wiederum das 
Land durchziehen. N 
Aus Konſtantinopel, A. April, wird über Marſeille 
gemeldet: „Der Jouts der Stagtspapiere iſt ſehr berunter gegan- 
gen, die Konſols werden ze g notirt. Einige Spekulanten haben 
ihre Zahlungen eingestellt. Gegen die Eigenthumsſteuer erheben 
ſich Reklamationen. 


an. Auf die Anzelge, daß gegen den 5 

Werke ſei, haben die Mintfter eiue geheime Polizei geſtiftet und 

550 Agenten angeſtellt.“ i 
Newyork, 31. März. Einer Deputation aus Jerſep, 

die ihm ihre Unterſtüzung anzubieten kam, erwiderte der Präſident 

Johnſon, daß er der Aufmunterung von denen, die die Grund⸗ 


prinzipien der Union aufrecht zu erhalten wünſchten, in ſeiner Lage 


bedürfe, und daß er zu alt ſei, um Schritte znrück zu thun. 


Pommern. 
Stettin, 13. April. Gegen den ee für Grün⸗ 
hof und age war von berſchiedenen Örundbefipern, welche 
ſich dadurch in ihren Jutereſſen benachtheiligt glaubten, bei der 


Königl. Regterung reklamirt. Hierauf iſt denſelben heute durch 


den Magiftrat der Entſcheid der Regierung mitgetheilt, wonach, 
da das öffentliche Intereſſe dem privaten vorgehe, die Reklamationen 
zurückgewieſen worden, natürlich unbeſchadet der Geltendmachung 
der etwalgen Privatrechte e ee kann binnen 
vier Wochen bei der höheren Inſtanz Rekurs eingelegt werden. 

— Bei der Perſonenpoſt zwiſchen Jakobshagen und Trample 
ſind als Haltepunkte zur Aufnahme von Perſonen unterwegs feſt⸗ 
geſetzt: Kempendorf, von Jakebshagen ½ Meile, von Trampke 
1½ Meile, — Bueche, von Jakobshagen und Trampke 1 Meile, 
— Martenfließ, von Jakobshagen 1½ Meile, von Trampke / 
Meile entfernt. i 

— In der heutigen Schwurgerichts⸗Sitzung wurde eine An⸗ 
lage gegen den Polizel⸗Sekretär Jakob Theodor Fiſcher von hier 
verhandelt. Derſelbe hatte bei der hieſigen Polizei- Direktion ſeit 
dem Jahre 1853 die Funktion eines zweiten Paß⸗Expedienten und 
würde er im September 1864 dieſer Funktion, wegen weiter unten 
zu gedenkender Malverſationen, enthoben. Zu ſeinen Dienſtgeſchäf⸗ 
ten gehörte, die Paß⸗Viſa's auszuführen und mit feinem Namen 


zu verſehen, dahingegen war die Ausfertigung neuer Päſſe und 
der Paß-Prolongationen ihm vorenthalten und mußten dergleichen 


von dem Polizei-Direktor eigenhändig unterzeichnet werden. Ange⸗ 
!agter hat dieſer Anordnung zuwider unterm 21. April 1863 un- 
ter den Paß des Matroſen Joh. Kruſe folgenden Vermerk geſeßt: 
„Prolongirt auf drei Jahre und gültig zur Reiſe nach England 
über See. Stettin, 21. April 1863. Königl. Polizei⸗Direktion. 
J. A. Fiſcher“ und das Siegel der Königl. 
geſetzt. Ferner hat der Angeklagte im n Au 
landspaß des Matroſen Theodor Gräbe einen gleichen Prolonga- 
tions -Vermerk zur Reiſe nach Genua bis zu Ende des Jahres 
1864 geſetzt, mit „Königl. Polizei⸗Direktlon. J. A. Fiſcher“ un⸗ 
terzeichnet und das Siegel dieſer Behörde beiged rückt, die Päſſe 
auch den betrrffenden Perſonen ausgehändigt. Endlich hat Ange⸗ 
llagter am 26. Oktober 1864, alſo in einer Zeit, als er. ſchon 
ſeiner Funktion als Paß - Erpebient euthoben war, in einer, dem 
Seefahrer Spitzer ertheilten ae nach England, welche 
von dem dazu beſtellten Beamten unterzeichnet war, die Worte 
„und prolongirt bis Ende diejes Jahres“ elngeſchoben. Der Ange- 
llagte war aller diefer Vergehen geſtändig. Zu feinen ferneren 
Amtsgeſchäften gehörte das Ausſchreſben der Geſinde⸗Wechſelſcheine, 
wofür er die jedesmaligen Gebühren mit 7 Sgr. 6 Pf. einzuzie⸗ 
ben und an die Kaſſe abzuführen hatte, Der Magiſtrat, an wel⸗ 
chen ein Theil dieſer Gebühren jährlich abzuliefern war, machte 
darüber Anzeige, daß in 5 hren dleſe Einnahme ſich 
auffallend verringert habe. Es wurden deshalb Ermittelungen an- 
geſtellt, eine ganz bedeutende Menge ee von. den 
Revier- Kommiffarien W er we darunter 487 
Stück in das zur Kontrolle dienende Healer nicht eingelragen ware, 
Die Anklage ſirlt daher die Behauptung auf, daß in den letzten Jah⸗ 


nen erachtete den Angelflagten 


altung Peru's und der 


olizei-Direktion bei⸗ 
Mai 1864 auf einen Aus- 


mindeſtens jährlich 100 Thlr. entzogen jeien. 
ie Unterſchlagung und die damit verbundene 
zur Kontrolle dienenden Bücher. Er behauptet na- 

is chronologiſche Regiſter nur Privat⸗Rotſz des be⸗ 
nicht als Kontrolle zu betrachten jet, 
e die Unterſchlagung Fe, jedoch waren 
die Sachverſtändigen darüber nicht ganz einig, ob das betr. Regi- 
ſter eine amtliche Kontrole ſei. Der Wahrſpruch der Geſchwore⸗ 
für ſchuldig, in 3 Fälleu unbefugt 
eine Handlung vorgenommen zu haben, welche nur in Kraft eines 
öffentlichen, ihm nicht zuſtehenden Amtes vorgenommen werden 
durfte, ferner, daß er fortgeſetzt Gelder, welche er in amtlicher 
Eigenſchaft empfangen, unterſchlagen habe, bejahte jedoch die Frage, 
ob er die zur Eintragung und Kontrole beſtimmten Regiſter unrich⸗ 
tig geführt habe nur mit 7 gegen 5 Stimmen, weshalb bei letzterer 
Frage der Gerichtshof in Berathung treten mußte und das Nicht- 
ſchuldig ausſprach. Der ꝛc. Fiſcher wurde demnächſt, dem Antrage 
der Staatsanwaltſchaft gemäß, zu 2 Jahren Gefängniß und 2 
Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. 

— In der jetzigen Schwurgerichtsperiode kommen noch außer 
den bereits in Nr. 154 unſerer Zeitung aufgeführten Anklagen, 
folgende zur Verhandlung. Am 16. April wider Arbeiter Kadetzki 
von hier wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge; 
am 17. wider die Arbeiter Wentzel und Zeitler von hier wegen 
Meuterei und den Tiſchlermeiſter Krämer aus Wintersfelde wegen 
ſchweren Diebſtahls; am 18. wider den Eigenthümer Aug. Gäbert, 
den Zimmerlehrling Ferd. Gäbert, den Eigenthümerſohn Hedemann, 
den Schuhmacher Voth, den Knecht Kleiſt, den Eigenthümer Fritze 
und den Eiſenbahnarbeiter Liebenthal, ſämmtlich zu Finkenwalde, 
wegen Landfrledensbruch und wider den Arbeiter Lögow wegen 
Nothzucht; am 19. wider den Eigenthümer Zieſe aus Kattshof und 
Koſſäth Baum aus Kl.⸗Chriſtinenberg wegen Meineid, reſp. Ver⸗ 
leitung zum Meineide und wider den Schloſſergeſellen Weber aus 
Breslau wegen Unterſchlagung und Urkundenfälſchung; am 20. 
wider den Lehrer Saſſe aus Woltin wegen Unzucht; am 21. wider 
den Eigenthümer Leiſtikow aus Stargard wegen Wechſelfälſchung 
und wider die Arbeiter Witt und Arndt wegen Widerſtand gegen 
Forſtſchutzbeamte; am 23. April wider den Drechslergeſellen Adolf 
Aug. Wollenberg aus Breslau wegen Mordes. 

— Alle in öffentlichen Blättern enthaltenen Warnungen, 
alle Mittheilungen verübter Betrügereien haben noch immer nicht 
bewirken können, Unerfahrene und Leichtgläubige zur Vorſicht bei 
Ausſtellung von Wechſel-Accepten zu veranlaſſen, wie ein jetzt zur 
Kenntniß der Behörde gekommener Fall von Neuem beweiſt. Der 
hieſige Fuhrherr S. händigte im Januar d. J. einem, übrigens 
bereits wegen Betruges beſtraften Privatſchreiber St. ein Wechſel⸗ 
Accept über 49 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. aus, welches dieſer als 
Ausſteller zu unterſchreiben und für Rechnung des S. zu verwer⸗ 
then verſprach. Nach einigen Tagen erklärte der St. aber dem S., 
daß ihm die Sache leid geworden ſei, daß er daher den Wechſel 
nicht unterſchrieben, denſelben vielmehr vernichtet habe. Bald dar⸗ 
auf erſchien aber ein Schuhmachermeiſter bei dem S. und produ⸗ 

zirte demſelben den fraglichen und mit der Unterſchrift des St. 
als Ausſteller verſehenen Wechſel, den er von dieſem zum Verkauf 
erhalten hatte. Nachdem der S. dem Produzenten den Zuſammen⸗ 
hang der Sache mitgetheilt hatte, vernichteten beide das in ihren 
Augen werthloſe Schriftſtück, in der Meinung, daß nun alles aus 
ſei. Der Schuhmacher iſt jedoch von dem St. auf Herausgabe 
des ihm zum Diskontiren anvertrauten Wechſels verklagt und vor 
einigen Tagen auch dazu verurtheilt, und hat nun zu erwarten, 
daß der St. jetzt gegen ihn auf Zahlung der Valuta von 


ren dex Kaſſe hier 
geklagter beſt 


49 Thaler 29 Sgr. 11 Pf. klagen wird, da derſelbe bereits 


vor der Behörde erklärt hat, daß ihm dies Wechſel-Accept 
von dem S. nicht zur Beſchaffung von Geld für dieſen, ſondern 
als Deckung für eine Forderung, welche er ſelbſt an S. habe, 
gegeben ſei. Möge daher Jeder, der ſich auf Wechſel Geld zu 
verſchaffen ſuchen muß, genau erwägen, ob der Vermittler, die 
geeignete Perſon ſei, dem man ein ſolches Dokument auf Treu 
und Glauben einhändigen könne. 

— Die Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
hat ſich bereit erklärt, für die Beſchickung der für die Zeit vom 
1. bis 4. Mai in Ausſicht genommenen internationalen Ausſtellung 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und damit verbundenen Zuchtsieh- 
marktes zu Breslau eine Transport⸗Ermäßigung inſofern eintreten 
zu laſſen, daß für die Maſchinen und Thiere, welche nicht verkauft 
werden, der Rücktransport von Breslau nach dem Ausgangsorte 
frachtfrei ſtattſinden ſolle. Dieſelbe Erleichterung hat die König⸗ 
liche Direktion der Oſtbahn in Bezug auf die in Königberg für 
die Zeit vom 29.—31. Mai anberaumte Schafſchau für den 
a von Ausſtellungsſchafen auf dieſer Eiſenbahn in Ausſicht 
geſtellt. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die Herren Jordan und Timaeus haben in ihrer 
Fabrik eine drei Fuß hohe und gegen 100 Pfund ſchwere Figur, 
Frau Lucca als „Selika“ in der „Afrxikanerin“ darſtellend, aus 
freier Hand von Chokolade modellirt, herſtellen laſſen, die das 
Schaufenſter in der Friedrichsſtraße zierend, fortwährend eine 
große Menge Schauluſtiger anlockt. Das Kunſtwerk iſt mit großem 
Fleiß und fo porträt ähnlich gearbeitet, daß man unwillkürlich 
wünſcht, es wäre in weniger vergänglichem Material ausgeführt 
worden. Dieſelbe Figur, jedoch in einer Höhe von nur 5 Zoll, 
o wie die des Vasco (Wachtel) von gleicher Größe, wird im 
gazin verkauft. 

— (Berliner Schwurgericht.) Ein werthloſes Wechſel⸗ 
Accept hatte der Böttchermeiſter Bild auf einen Tiſch in einem 
öffentlichen Schanklokale nebſt anderen Papieren aus ſeiner Brief- 
taſche vor ſich hingelegt. Ihm gegenüber ſaß der Buchhalter 
Rehberg, nahm dieſes Wechſelaccept des Bild in die Hand und 
fragte, was das ſei? Bild entgegnete, es ſei ein werthloſer Wiſch, 
und da er es in der That dafür hielt, um ſo mehr, als er es 
dreimal eingeriſſen hatte, ſo machte er keine Einwendungen, als 
Rehberg das Papier in die Taſche ſteckte. Dieſe Unvorfichtigfeit 
mußte er büßen, denn nach kurzer Zeit wurde er von dem Agen⸗ 
ten Brimm aus jenem Wechſelaccepte, welches nunmehr von Rehberg 
als Ausſteller und Girant unterſchrieben war, auf Höhe von 192 
Thlr. verklagt. Er mußte fein Accept anerkennen, wurde zur Zah⸗ 
lung verurtheilt und hat auch die 192 Thlr. zahlen müſſen. 


| 


Rehberg, welcher jetzt der Wechſelfälſchung angeklagt iſt, machte 
folgenden Einwand: Im Winter 1864 —65 habe er von Bild 
im Hazärdſpiel 192 Thlr. gewonnen, welche derſelbe ihm ſchuldig 
geblieben ſei. Bild habe ihm das kritiſche Wechſelaccept mit Der 
Ermächtigung gegeben, ſich daraus wegen der Spielſchuld bezahlt 
zu machen. Dies habe er in der Weiſe gethan, daß er den 
Wechſel, nachdem er ihn als Ausfteller unterſchrieben und mit ſeinem 
Giro verſehen, auf Höhe von 192 Thlr. durch Brimm habe ein“ 
klagen laſſen. Bild ſowohl als andere bei dem Spiel anweſend 
geweſene Perſonen, haben bekundet, daß nur zum Scherz geſpiel! 
ſei, und daß Niemand daran gedacht habe, daß Bild die angeb⸗ 
liche Spielſchuld bezahlen würde; auch ſei damals, als Rechberg 
das Wechſelaccept an ſich genommen, gar nicht von der Spielſchuld 
die Rede geweſen. Das Verdikt der Geſchwornen lautete auf 
Nichtſchuldig. 

— Die ſogenannten Zauber -Photographieen ſind hier jeil 
Kurzem ein großer Induſtriezweig geworden. Die Fabrikanten 
find nicht im Stande, die dazu nöthigen Chemikalien in folder 
Maſſe, wie fie von Photographen begehrt werden, zu liefern. 
Es ſollen hier täglich gegen 200,000 folder Photographieen fabri⸗ 
zirt werden. Die meiſten davon gehen in's Ausland und auf die 
Leipziger Meſſe. 

Nordhauſen, 8. April. Das am Sonnabend Nachmittag 
ſtattgehabte Gewitter hat in dem nahen Dorfe Salza nicht unbe 
deutende Verwüſtungen angerichtet. Es war AY, Uhr Abends, 
als es etwas zu regnen begann; bald wurde aber der Regen, 
untermiſcht mit Schloſſen, ſehr ſtark und mußte auf den benach⸗ 
barten Anhöhen wolkenbruchartig niedergeſtürzt fein, denn um 5 Uhr 
kam das Waſſer von den Bergen zwiſchen Salza und Herreden wie 
ein förmlicher Strom herab und ſchwoll in 5 Minuten auf der 
Weſtſeite des Ortes jo hoch, daß es ſtellenweiße 4 Fuß hoch ſiand 
und in die Fenſter der Wohnungen eindrang. Das Vieh mußte 
theilweiſe aus den Ställen geſchafft werden. Beſonderer Erwäh⸗ 
nung verdient der Arbeiter L. Heimbuch, der ſich kühn durch das 
reißende Waſſer ſtürzte und in ein Wohnhaus ſprang, um die um 
Hülfe rufenden Kinder zu retten, wo der Vater nicht zu Hauſe 
war und die Mutter todt iſt. Er brachte die Kinder, theilwelſe 
mit Stricken an ſich gebunden, zurück. Das Waſſer verlief inner“ 
halb zwei Stunden; doch durch die von den Bergen herabge⸗ 
ſchwemmte Erde iſt auf den betreffenden Stellen Alles in ein 
Schlammmeer verwandelt. Die ſchönen Forellen der Salza find 
wahrſcheinlich zum größten Theile Opfer des Unwetters geworden, 
indem fie von dem Waſſer weit auf das Land zerſtreut find. — 
Auch in Herreden und Wolffsleben hat das Unwetter gewüthet und 
ähnliche Scenen wie in Salza hervorgerufen. (In Erfurt hal 
das Schloſſenwetter in den Kunſtgärtnereten manchen Schaben ver 
urſacht.) 0 
London. „Evening Standard“ vom 3. April erzählt: DIE 

Löwin Alexandra von Manders großer Menagerte, welche wer Be 

figer jetzt auf der Meſſe in Knotville ausgeſtellt hat, habe 9 Junge 

geworfen. Eine ähnliche Fruchtbarkeit ſei unerhört, da eine Löwin 

gewöhnlich nur 2 bis 4 Junge wirft. Jedes dieſer fungen Thiere 

habe einen Handelswerth von 150 Pfd. St. oder 1000 Thlr. 
Neueſte Nachrichten. 

London, 12. April, Abends. In der heutigen Stund 
des Unterhauſes, zu welcher ſich die Mitglieder ſehr zahlreich ein“ 
gefunden hatten, beantragte Gladſtone, der auf das Lebhafteſte be“ 
grüßt wurde, die zweite Leſung der Reformbill. Grosvenor brachte 
ſein bereits angekündigtes Amendement zu der Refotmbill ein, 

welches zunächſt den Gegenſtand der Debatte bildete. s 

Madrid, 12. April, Nachmittags. Das Projekt einer 
durch franzöſiſche Kapitaliſten zu errichtenden Hypothekenbank if 
bis auf Weiteres vertagt worden. f 


Schiffsberichte. 1 
Swinemünde, 13. April, Vormittags. Angekommene Schiffe’ 
Anna, Krüger von Stolpmünde; Catharina, Laugeſen von Kopenhagen? 
Fer, Olſen von Stavanger; Stettin (S D); Taurus (SD) von Leith 
Marie (SD), Wills von London; Orpheus (S), 8 * Kang 1 
berg; Nordſtern (SD), Braun von Elbing; Eolberg (SD), Streck W 
Danzig; Wind: N. Revier 14% .. * 
Börfen-Berichte. "8 
Berlin, 13. April. Weizen loco und Termine ſtan. Roggen W 
effektiver Waare wurde heute reichlicher angeboten und mußten Eigener bil 
liger verkaufen. Termine age iagett heute einem ſtarken Angebot, won 
wohl hauptſächlich die fruchtbare 


itterung, fo wie umfangreiche Realiſg, 
tionen beigetragen haben. Zu weichenden Preiſen erlangte der Handel eile 
greße Ausdehnung und beträgt der Rückgang ger geſtern cu. 2 Thlr. Pr 
ſpl. Schluß etwas feſter. Gek. 10,000 Ctr. Hafer zur Stelle f 
SR 600 0 ordinaire Sorten vernachläſſigt. Termine. liegen niedrißhe“ 
ek. 6 tr. ; 
Rubel gleichfalls gedrückt durch Neafifation, beſeſtigte ſich ſchlieſtic 
um Etwas, jedoch ſind die Notirungen etwas niedriger als geſtern, au 
nommen Herbäülieferung. Spiritus verfolgte ebenfalls weichende Tendeng 
und nur zu weſentlich billigeren Preiſen waren Käufer im Markte vertreten 
Nach 7 de Mattigkeit ſchließt der Markt etwas feſter, ohne daß 
ſich die Notirungen verändert haben. Gekündigt 20,000 Ort. 70 
Weizen loco 46—74 % nach Qualitat, fein weißbunt poln. 61 
bis 71 frei Mühle bez., Lieferung pr. 2000 Pfd. pr. Mai⸗Junt 
. Gd., pr. Juni⸗Juli 62 % Br., 61 % G. 
Roggen loco 81— S2pfd. 45 % / Ag ab Boden bu 83 —84pfP- 
45% Ag ab Kahn bez., April und Frahhahr 45%, 424 Re Ei 
Mai⸗Juni 407%, 45 / 45 ½ % bez., Juni⸗Julf 47, 40%, 4 & bei, 
Juli⸗Anguſt 47, 46 ½, 46 ½ % bez. u. Br., September ⸗Oktober 
46 bez. u. Br., 45½ Gd. 120 4 „ 
Gerſte große und kleine 33 —44 3% per 1750 Pfd., exquiſit ſchleſ. 
i frei Haus bez. „ 1 
Hafer loco 24—29½½ , ſchleſ. 25 ½—29½ , — 260% 7 
ab Bahn ker, April u. Brühjahe 28%, Yu, Ya Aber, den den , 


* 
%, ½ & bez., Juni-Juli 28¾ K bez. u. Br., Juli⸗Auguſt 27% 
nominell, September ⸗Okkober 26%, . Br. 
Erbſen, Kochwaare 5462 9%, Futterwaare 46—52 N a 
Rüböl loco 16 FL bes, April 16 , April⸗Mai 18 ½, ＋ 1 
10 e % e bg, cl, , rn 86 
teinöl loco 1 1 0 

Spiritus loco ohne Faß 14½, ½ . bey, April und pri! 
14%, au, 1 bez., Mai⸗Juni 14%, %, 5 u. Gd. ½13 *. 
Juni Juli 14%, % S bez u. Gd., ½ Br., Juli⸗Auguſt 15%, 1 , 
bez. u. Gb, %aa Br., Auguſt⸗September 15 ½, n & bez. Sch, 
Oktober 15 1½, Ya bez. 

Breslau, 13. April. Spiritus 8000 Tralles 13174, wegen ap! 
56½. Roggen April 44, do. Juli⸗Auguſt 44½. Naböl April 15% 
Rappe April 135 Br. Zink April Ten. | ‚gilt 

amburg, 13, April. Weizen matter, April-Dai 110 Wr. Mea dh, 


111 Br., Juni⸗Juli 112%, Br., Juli⸗Auguſt 114½ Ml. 

April⸗Mai 78 %, Mai⸗Juni 78% „ Juni-Juli 79 er; 

Miu 04-0, bez. au, mlt, Mai 33 Mt. Gd., 2. M. 
illing. 


ende Po. 11 


14 94 
v.l4 93 


Aschen-Düsseldorf | 3½ 31 — — 8 8 x 
Auchen-Mastricht Kit 243 4% l %% 8 G er 
msterd.-Rotterd. 4 0. do. 414 — 5 4/139 
Bergisch-Märk. A 77 do. Dre-Suomld 800 B £ . ee 
n-Anhalt 1174 do. do. I. 92 B I bester, Met. rr 
Berlin- Hamburg 10 Berlin-Anbalt 4 — 5 1 — — a 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 o. do. 44 98 B 21 8 7 4 n 
Berlin-Stettin 79,4 Berlin-Hamburg 4 | 96%, B o Oreditloose — ösen 58. 4 7 5 
hm. Westbahn | — 5 do. do. II. 4 874% B * 10 % f, > 
Bresl,-Schw.-Freib. | 82,14 Berl.-P.-Mgd. A. 4 89½% B nn es 
Brieg- Neisse aa do. do. 54 — — 17 4 984, Men 
Cöln-Minden 15%, 3 do. do. 0.4|89 G do 1 „„ u u“ 
Cos,-Odb. (Wilhb.) | 7 Berlin-Stettin 41 do Insk. b. Stg. 5. 45 | 66 Rostock (neue) a, 04 q 
do. Stamm.-Pr. — 41 do. do. 1.4 — Dr r do. do. 6. A. 83%, Gera 8 97 B 
2 u — * do. IIIA 804 B “weussische Fonds. ar te 1. . 527 ale u 
Löbau-Zittau 2,4 do. de. IV. 4 97 ba Freiwillige Anl. 4 95%, ie 2 0 9 
Ludwigsh-Bexbach 97, 4 Bresi.Freid, 50% — Stentsanf 1859 51100“ ba tr mini 86% Feen , 161,92 5 
Magd.-Halberstadt 25 41 Cöln-Crefeld 144 98%, 0 do. 54, 55, 57, eee n 0 
Magdeburg-Leipzig 18/4 Coln-Minden 41 97% 6 59, 56, 64 4 96 ba ee e alu enn 
Mainz-Ludwigsh. | 77,4 do. do. Its 102 " ba do 50524 | 924, ba ee ehe Sr 7, 1 4 
Mecklenbunger (1374 4 do. de. 488 5 do 185314 | 924, ba ee — n 
Niederschl,-Mürk. | 444 do. do. TIL | 8744 ba do 18624 | 921, b a — F 
Niederschl. Zweigb.|41,, 4 do. de. 41, 94½ bz Stantsschuldsch. 310 84 0 et bs Rz ben 30 
Nordb., Fr.- Wilh. — 14 do. do. IV. 4 86 Staats-Pr.-Anl. 31119 5 eee E E Ne 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10 3 Cosel-Oderberg |4 86 b Kur- u. N. Schi. 34 821, @ er N end 15 Bug. DER 
do. Lit, B. 10 31 140 do. d. II. 4 93%, B Odr-Deich.-Obi. 44 98¼ G n gen OR 
Oesterr.-Fra. Staats 5 |5 Magd.-Halberst. 4 98 B Berl. Stadt-Obl. 44 9614 B N. adiodia.85 e Koburg rd ha = 
Oppein-Tarnowitz. | 34, 4 - Wittenb. 3 654, ba do do 31/84 B reer Deren b A U 
Rheinische 64,4 Magd.-Wittenb. 971, B Börsenh.-Anl. 5 100%, ba 2 055 5 EN ; B Bentarreich 8 4 60 % 
do. decker 64,4 Mosk. Rias gar. 5 88 bz Kur- u. N. Pfäbr. 34) 79%, ba ee Genf e „ 1 1 ba 
Rhein-Nahebahn 0 4 Niederschl.-Mrk. 92 B do neue 4 90% 8 echseleours. Die ag 2 Anth 1 * 
h.-Oref.-K.-Gladb. 5 31 — — do. do, conv. G Ostpreuss.Pfdbr. 310 77%, bz Amsterdam kurz 3 143 bz B 1 j r 
Russ, Eisenbahnen | — 5 76% bz do. do. - II. bz do - 484 bz do. 2Mon.3 Schl. 12 ve x 8. 2 is br 
targard-Posen 3740340 9314 B do. do. IV. 4; 4 b Pomm. 4 80 B Hamburg kurz 4 des Fab U Eisba 80 5 107 er 
Oesterr. Südbahn 8 5, 861% ba Niedschl. Z wb. C. G 0 e 891, ba do. 2 Mon. 4 Be Cn A 915 ne 
hüringer 8. 4134 b Oberschl. A. G Posensche * London 3 Mon, 1 bz , ene. * 5 155 ½ B 
—— a do. B, B do 97 B Paris 2 Mon. 3 | 80%, bz ray 5 . E 
__Frleritäts-Obligationen. do. C. 5 do 5 88% ba WienOest. W.g v. 5 94%, ba er 
Aachen-Düsseldorf 4 5 do. D. 54 B Schlesische do. do. 2M. 5 93½ bz Gold- und Papiergeld. = 
do. II. Emission 4 87 B do. E. , bz Westpreuss. 37 77¼ B Augsburg 2 M. 4 56 22 G Fr. Bkn. m. R. 99% G Napoleons 5 11% b 
do. III. Emission. 4 95. 5 do. F. B do 4 | 833, bs Leipzig 8 Tage 4 99% G ohne R. 997% G Louisd’or. 111¼ bz 
Aachen- Mastricht 4163 baz Oesterr, Franz. bz do, neue 484 bz de. Mon. 4 99 6 Oest. öst. W. 92% bz Sovereign 6 23 bz 
achen-Mastricht II. 5 64% ba Rheinische 4 | 911, B Kuar-u.N.Rentbr.|4 | 91 bz Frankf. a. M. 2M. 330 176.24 @ Poln. Bankn.| — — Goldkronen |9 91, G 
“igisch-Märk, conv, 41, — bz do. v. er ai 3185 B Pommer. Rentbr. 4 bz Petersburg 3 W. 51 82%, 2 Russ. Bankn. 74½ bz oldpr. Z.-Pf. 462% G 
5 9 4177 baz do. 1858. 60. 4f 94 ba Posensche 4 do. 3 Hon. 51 81½ 0 Dollors: 1 135 bz Friedrichsd. 113½ bz 
do. de, „U. 7 ba do. 1862, 41:94 B Preuss 44 schau s Tage 6 | 741, bz Imperielien 15 16 8 Silber 29 29 6 
0. do III. B. 31077 ba do, v. St. gar. 41 98 G, Westf.-Rh. 4 Mk Bremen 8 Tage |44/110% bz [Dukaten 3 6%, bz 
Familien⸗Nachrichten. auf den 29. Mai 1866, Vormittags 10 uhr, . . 1442 
V 7 . y „in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor & II I er 1 E 5 2 füt 
erlobt: Frl. Martha von Belling mit Herrn Pre dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung Die D i I I: cur ul * DEIE 


Gel r LEHRE dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
G a. den —— 1 urip. he hit f 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einrei at eine Ab- | 7 
schrift be mu ihrer Anlagen beizufügen. ſichert Mühlen⸗Etabliſſements 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke äude, ſowie Vorräthe und 


a h g w 
Art und Umfangs, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
obiliar der Herren Mühlenbeſitzer an A 


oren: Eine Tochter: Hrn. C. Appel (Grimmen). 
eſtorben: Söhnchen des Hrn. H. Kagelmacher (Alten⸗ 
rchen). — Tochter Fe 2 J.] des Hrn. Louis 
h bow (Stettin). — Kleinhändler Herr Carl Dall 
J.] Stettin). — Tochter Gretchen [3 J.] des Hrn. 


N i at, bei d { i 6 
S. ann (Stettin). — Sohuchen Franz des Herrn e e dan diggen rte dee ee ee Achter gegen Feuersgefahr. 

N eſemann (Stettin). — bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen Statuten der Geſell chaft nd jederzeit bei den Agenten und der Direktion 

Todes: A 3 und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier N ' A „ 

8 y D zeige. ; an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Foß Schönebergerſtraße r. 17 in Berlin einzuſehen. 

Sohn dels um 1 Uhr entſchlief ſanft urſer geliebter[ Wehrmann, Bi die Zufligräthe Des Zachariae, Berlin, den 9. April 1866 5 

Alter von Tas — 5 Reeg, Müller, Pitzſchky und Calow zu Sachwaltern vor⸗ L 8 - 1 8 

Stettin, den 8 3 geſchlagen. — 


Me — Die Direin 
Germietbungsiser Sommerwobmung) ber Pommerſchen Miühlen-Aflecuranz-Societät. 
dm ersieng megane ig eine aus zwei ogel. Rosalowsky. Silberschmidt. 


getrennten Parterre⸗Stuben und einer Giebelſtube beſte⸗ rg 17 7 7 5 8 1 
len die RERoREnG pro 1866 zu el und Die Preußiſche Hagel Verſicherungs Aktie Geſellſchn 
Donnerſtag, den 26. April d. J., Morgens übernimmt e gegen Hagelſchaden zu billigſten feſten Prämien und bie 
BEE ER 11% Uhr, in Betreff der Klaſſifikation der Fruchtgattuugen größere Vortheile als jede ande 
en weite erer, dont dir Mieder dee Geſellſcha.t. Berſicherungen werden abgeſchloſſen und Antragsformulare erteilt durch 
| Troschel in Stettin, Haupt⸗Agent, 


beſtens einladen. 
gr. Wollweberſtraße Nr. 23. 


Hauptmann und Gompagwie-Chef 
im 3. Pomm. nlant-Neg, Ar. 14. 
Marie Liebe geb. Pfeffer. 


1 Bekanntmachung, 
ie Reviſion der im Rayonbezirk vorkommenden 
Bauten betreffend. 
Wann Publikum hat ſich die — verbreitet, daß die 
daallmeiſter, als Abgeordnete der Militairbehörde, nur 
ft un die im hieſigen Feſtungs⸗Rayon befindlichen Grund⸗ 
ei © betreten dürfen, wenn fie in Begleitung eines Poli- 
Beamten ſich befinden. 


Stettin, den 12. April 1866. 


Mit Bezug auf 5. 28 des Allerhöchſten Rayon⸗Regu⸗ 
daun 60 Pa Mor 5 die 15 Die Oekonomie⸗Deputation. 
- ger davon in Kenntniß gefetzt, daß die Malle] —ñĩ?b ——5ßv5ß«ĩ Z äv12ay-„—H vFͥw— a SEEN, T ern — 
Meifter auch obne Begleitung — Polizei ⸗Beamten die Bekanntmachung . Bekanntmachung. i 25 1 V A 
lich vorgeſchriebenen, häufig zu veranlaſſenden Lokal ⸗ . a 85 Von der Unterzeichneten ſollen 2 zum Dienſte nicht 1 7 Ya 
von gungen auf 1 nr. rn en Zur F 218 ke te 5 foftei 5 mehr 3 21 Mosten in en en een un bes ſieh d f 
men und zu dieſem Behuf die Grundſtücke und 8 1 geſprengte Feldſteine un orm — öffentlich meiſtbietend in dem in der hie zur bevorſtehenden 1 
Wanlichkeiten auf denſelben betreten konnen. 220,000 Stück Mauerziegel 3 


iſt ein Termin auf - 


Donnerſtag, den 19. April e., 
Vormittags 11 Uhr, 


im Fortiftkations⸗Bureau, Roſengarten Nr. 25—26, zwei 


tettin, den 13. April 1866, 
Königliche Polizei⸗ Direktion. 
— V. Warnstedt. 


bi 22 be 0 x v 
am Sa. April er, Mittags 12 hr. Sauptziegung der vierten Klaſſe 
ver ud für die 

em 


Bit werden. Käufer dieſer Klaſſe zu nachfolgenden 


ie Verkaufsbedingungen wen Yan e bekannt] Preifen: x 
acht u e 5 Di e 1255 ſowohl vor wie im d e Loos in eiuer Nr. für 2 Thlr. 
e u = . . s 8 


n Anficht bereit. 


ermine zur gefä 


a 

Konkurs⸗Eröffnung. Treppen hoch, angeſetzt, wozu Submittenten eingeladen] Alt⸗Damm, den 15. April 1866 l Loos I 
Königliches Kreisgericht; Abtheilung für vo Submiffions-Bedingungen, welche jeder Submittent Königl. Poſt⸗Expedition. en : 79 
de Civil⸗Prozeßſachen, vor dem Termine unterſchrieben haben muß, liegen im 1 a = 75 8 ö > 7 
en 13. April 1806, Vormittags 11 1 70 een e 80 ofen. Schützen⸗Kompagnie u Grünho . 22 — 


in der das Vermögen des Kaufmanns Lonis Bettſack, 


in Firma Louis Bettſack & Comp. zu Stettin bends 8 Uhr, 


Sonuabend, den 14. April, 


0 . 17 X 
un gedruckten Antheilfbeinen 


kaufmänniſche Konkurs eröffnet und ver Tag der Bekanntmachun im Saale der Grünhof⸗Brauerei: 
ahlu „Ei 8 g. 0 7 3 2 
Woran ee Einſtellung auf den 1. März 1866 feſtgeſetzt Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf einer im Bau⸗ Ordentliche uhſtr 1 im Laden 
wean einfweiligen Verwoilter der Maſſe Il der Knuf. Yiertel Sr. 2 hiefiger Nenfabt belcgenen Edbauftelle von General⸗Verſammlung. — 5 
n Al Raeſchke zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 100% 8g Lange an = a . 8 . 9 1 . Kali Superphospha f 
6 J a 2 
; 7 


auf emeinfhuldnere werden aufgefordert, in dem Der V 
in „den 24. April 1866, Vormittags 11 uhr, 8 


„d. h 4 * 
dem fern Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor Montag, den 16. d M. Vorm. 10 u 0 


8 mme L in meinem Geſchäftslokal, Louiſenſtraße Nr. 4, an, wozu 
Kom eisgeri beraume |; er 9 ; 1 di 

ten miſſar, Kreisgerichtsrath Heinſins, anberaum- | ich Ka ige mit dem Bemerken einlade, daß die Ver⸗ 
VBeib⸗Fermin ihre a und Vorſchläge über die] kaufs⸗Bedingungen vor den 1 en werden 


an Jaltun dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines] können. j er 7 
Stettin, den 11. April 1866. Extraf 


Alen 2 — — g an Geld uU. 
„ e von dem Gemeinſchulpner etwas an „ Der Bau⸗Inſpektor =: 2 
en oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam Bau Inſpe zum S ne S 
Auction. am onn 7 1 en * 5 177 
1 Verfügung des Königlichen Kreisgerichts ſollen am von Cammin über Wollin nach 
Ap 


enthaltend 16 0% losliches hosphorſaures und 20 9% 
I chweſelſaures Kali, 4 Thlr., 


3½ Thls., - 
Alles per comptant pro Brutto-Centner zu beziehen. 


Stettiner Haupt⸗Depot: 
J. A. Gloth, 


ben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge: 
def 7 2 2 zu verabfolgen odet zu zahlen, 


ei ber Gegenſtände 
den — — . e il e. und an den folgenden T jedesmal Vor tetti d ück 
e ; 75 r der Ma nze ril e. en jo a . 4 D 
Sy gen Bei | mie „ übe im dee Öehtube. versehen W ene n Feuerſichere Dachpappe, 
Gib Andere ee 5 | Die Dievenow;“ Capt. Laft. | Steintopientgeer, Nägel, Aephalt, empfiehlt, und über. 
Gemeinden mehrere höchſt elegante, moderne und ' Aicher ven Cassin 6 Uhr 2 ſt nimmt das Eingegen ald Waptalt:fchurken He Fabel 


2 meinſchuld 
1 

ne ale 0 dauerhaft gearbeitete Mobiliare. „ Wellln 8 
Kate „erh ſſe] Dieſelben beſtehen hauptſächlich in vielen Sopha's mit Rückfahrt Stettin 12½ Mittags. 


Schroeder & Schmerbauch. 


röglä Fauteuls, Steh⸗ und Wand⸗Spiegeln, 1 Büffet, Spinden arnli 5 n * 5 
dale 10 aller und jeder Art, Tiſchen, a ea Polſter⸗ J. F. Bräunlich, : Für Schützen und Jagdfteunde 
8 t, und Rohrſtühlen, Bettſtellen mit Madratzen, Gardinen, Stettin 1 Frauenſtraße Nr. 22. 15 ine © i und mein Gewehrlager beſtene 

de une fab , W. 5 0 , c ein ape . um 10 ue i Stuben 8 2 —— ——— r 
u eiftlich oder zu uhr, mehrere Staud herrſchaftliche Wei Das ſchoͤne Stargarder Bauerbrod iA wieder alle jepioblen HH, ren 
ten Ft Langel 0 e u ziferne n . e e e, zwe Stücken fein Ars zu en auch e fd wee Loren 1 Sättmel-EBaleh, 6.Bol, u 2 175 280 7 I 5 

* > d. m. ö SB, Keller. Auch find vorzüglich gute Kocherbſen war allach, eu, 5 * * 
ur Veſſelun Reisler . le M. 5 Sgr. nt Re zu An eg gr. Wollweberſtraße 64, 


Stepprock⸗Watten 


in Wolle und Baumwolle, von 17½ Sgr. an, ſowie 
Tafelwatten in grau und weiß, empſiehkt zu den billigſten 
Preiſen die Wattenfabrik v. J. Ph. Zielke, Fuhrſtr. 26. 


1 neuer Frack iſt zu verkaufen Louiſenſtraße 2, v. 1 Tr. 


Schaf ⸗Verkauf. 

e 50 junge reichwollige Kammwollſchafe (drei⸗ 
jährig) find zu Schwichtenberg bei Demmin 

nach der Schur verkäuflich. 


Ein neuer Jagdwagen mit Thüren 
und anf Federn iſt billig zu verkaufen 
Züll ow, Freiſtaden Nr. 9. 


Comptoirpulte, Comtoirſeſſel, mit auch 
ohne Rücklehne, verſchiedene Ladentiſche, 
Ladenrepoſitorien mit auch ohne Schub⸗ 
käſten, 2 Briefſpinde zu billigen Preiſen 
Viktoriaplatz Nr. 5. 

11 ämmtliche für Buch⸗ und 
Maſchinen Steinvrg. Buchbinve⸗ 
rei, Portefeuille- und Luruspapiers 
Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 
Steindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 

Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 


der 
Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
Breiteſtraße 7, 


find ſtets Särge in allen Größen und jeder Art billigſt 
zu haben. 


Geſehäfts⸗Eröffnung. 

Das von meinem verſtorbenen Ehemanne, dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Wagner betriebene Schlächter⸗Geſchäft mit 
friſchem Fleiſch, Nauch⸗ und Wurſtwaaren, 

Roſengarten Nr. 5, 
habe ich unter Leitung eines geprüften Meiſters wiederum 
eröffnet, empfehle daſſelbe einem geehrten Basta und 
der Nachbarſchaft, und werde Alles aufbieten, um mir die 
Gewogenheit meiner Kunden zu erhalten. 
Fleiſchermeiſter Wittwe Wagner. 


3 Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. 
Kleidungsſtücken kauft u. 3015 die höchſten Preiſe 
. Cohn, Roſengarten 67, 


Ein geübter Steinpapp⸗Decker empfiehlt ſich dem ge⸗ 
ehrten Publikum Stettins u. Umgegend zu allen in Dielen 
Fach einſchlagenden Arbeiten aufs Prompteſte u. Billigſte. 
Näheres Roßmarktſtraße 10, 3 Tr. hoch. 


Wohnungsgeſuch auf dem Lande. 
In der Nähe der Stettiner Eiſenbahn zu Johanni d. J. 
ea. 5—6 Zimmer nebſt Zubehör, auch Stallung und Gar⸗ 
ten. Gef. Offerten werden erbeten unter L. N. N. in der 
Exped. d. Bl. i i 


Die Verlegung meines 1 
| Sattler⸗Geſehäfts 
von der Louiſenſtraße nach dem Roßmarkt Nr. 15, nahe 
der Aſchgeberſtraße, zeige ich hiermit ergebenſt an. 
F. Wittenhagen. 


Einſegunngs⸗Auzüge, Tuchröcke, 
Jaguettes, Beiukleider u. Weſten, 


in nur reeller Waare, 
ſtelle ich zu den niedrigſten Preiſen zum Verkauf. 


J. L. Reiwald, 


Reifſchlägerſtraße Nr. 1. 


beſtens empfohlen. 


najgajdıma Sů,jEiMl aq 
an 49 0 119 


Beachtenswerth für die Herren Brennerei-deliger. 

Wir Cndes⸗Unterſchriebenen zeigen hiermit an, daß wir ſeit 30 Jahren in unſerer 
Getreide-Brennerei den Piſtorius'ſchen Brenn⸗Apparat benutzt haben, und auf demſelben von 
der Getreidemaiſche, welche zur Hefenfabrikation eingemaiſcht wurde, nur immer 9½½ bis 
9% Prozent Spiritus von 1 Pfund Roggenſchrot gezogen haben. 

Da wir jetzt Jeder in unſerer Brennerei hier in Stettin einen von Herrn Otto 
Wa jorowiiz neu construirten Colonnen-Apparat aufgeſtellt, jo können 
wir denſelben nur der Wahrheit gemäß jedem Brennerei > Beſitzer auf das Angelegentlichſte 
empfehlen, der Apparat brennt aus derſelben Qualität Maiſche von 1 Pfund Roggenſchroot 
10%, bis 11 Prozent, mithin von jedem Pfund 1%, Prozent Spiritus mehr, als anf dem 
Piſtorius'ſchen Apparat, auch arbeitet der neue Apparat bedeutend ſchneller, liefert einen reinen 
ſtarken Spiritus, und ſparen wir bedeutend an Brennmaterial. 

Nachdem wir nun die Erfahrung gemacht, daß ein Piſtorius ſcher Apparat weniger 

Ausbeute giebt, und bedeutend langſamer arbeitet, ſo würde daſſelbe Verhältniß auch bei den 
Kartoffel-Brennereien ſtattfinden, und wäre hiernach der neu eonftruirte Apparat von Herrn 
aufm Majorowitz, welcher in der 1865er landwirthſchaftlichen Ausftellung in Stettin 
prämiirt if, auch wohl zu dem n zu empfehlen. 


Stettin, im April 18%. 
Eduard Rohloff, 


II. Radloff, | 
BrennereisBefiger, Oberwiek 22. Brennerei⸗Beſitzer, Oberwiek 70. 
F. Sellin 


Brennerei-Beſitzer, Oberwiek 28. 


Knaben⸗Garderobe, 
reelle und gute Waare, 
empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 

| Die Handlung 
Nr. 2, untere Schulzenſtraße Nr. 21. 


L. Kelszner, 
vis-A-vis Herrn W. Weipert. 


20 


. * g 
Schuh ſtraße Nr. 9. 
1 2 A g 
Für Damen! a Für Herren! 

Feinſte Dresdner Rechen aden von 1 Thlr. 5— Oberhemden in verſchiedenen Faltenlagen von 1 
bis 2½ Thlr., Nachthemden von 1 Thlr. an, Che- 

miſettes von 5 Sgr. an, dgl. wollne von 10 Sgr. an, 
Kragen und Manſchetten billig, Hoſenträger von 6 
Sgr. an, Shlipſe u. Cravatten von 5 Sgr. an, weiße 


jeder Größe von 121% Sgr. 5 1 FERNE 2155 i 85 51 Ali, 22 2 Meine E 

nur prima Qualität zu den bekannt allerbilligſten Prei⸗ amiſols von hir, gr. an, wollne Oberhemden 3 

fen, Schnürleiber von 20 Sgr. an, weiße u. couleurte ] pon 1 Thlr. 25 Sgr. an, wollne und baumwollne SPORE er⸗Conditorei 
Strümpfe; Portemonnaies u. Cigarrentaſchen, Man⸗ in den 


ſchettenknöpfe und diveſre Artikel billigſt empfiehlt 
Der kleine Laden von Hermann Cosmar. 
Schuhſtraße Nr. 9. w.. 
Mein Lager von feinſten und 
neueſten Lederwaaren offerire 
zu den billigſten Preiſen. 

J. Sellmann, kleine Domſtraße Nr. 19. 
BEL. Die neue Sendung 


. ie Nen e , n 


D- rkannt als bewährteſtes 2 
D Mittel gegen Rheumatismus, 2 Eine i reichhaltige Auswahl 
eleganter 


3 A e bn 5 cg on Ex 
empfiehlt a Schnur von 5 Sgr. > vg: 0 
Frühjahrs⸗ 
24 
Nöeke 


Anlagen 


wird morgen wieder eröffnet werden, und bitte ein geehrtes 
Publikum, das mir im vorigen Jahre geſchenkte Vertrauen 
auch in dieſem Jahre erneuern zu wollen. 

Stettin, den 14. April 1866. 

Emil Schubert, früher Gebr. Countz. 


C. Döge’s Restauration, 
Louiſenſtraße Nr. 13. — Heute und folgende Tage: 
Concert u. Geſangsvorträge d. Geſellſch. Martin. 


Hotel garni von M. Sachs, 
Bollwerk 15, — Heute und folgende Tage 


Comcert u. Gesang. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Sonnabend, den 14. April 1866: 


Nachtigall und Nichte. 


Der. J. Sellmann, 234 
kleine Domſtraße Nr. 19. ag 


Aechte Eau de 
Cologne, in Fl. 


a ute d 5 3 Poſſe in 1 Akt von R. Hahn. 
Ve empfehlen zu den billigſten Preiſen 11 Bace 10. 


kl. Domſtr. 19. 


neee 
r. Glaskäſten in allen Größen find billig zu ver⸗ 
ur- laufen kl. Domſtr. Nr. 19, im Laden. 
Ein neues Piauino ſoll für rer Rechnung 
unter Garantie Umſtändehalber ſehr bill. verkauft werden. 
Näheres kleine Domſtr. Nr. 19 im Laden. 


Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, 
Cacho-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 
Cacno- Pulver, Cacao Thee, Racahout des 
Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl 
und Bullrichs-Salz, billigst bei 

Hermann Tiede 
Stettin, Frauenstrasse No. 24. 


Gebr. Saalfeld, } 


Breiteſtraße Nr. 31. 


Schwank in 1 Aufzug von Jul. Roſen. 


Zum Schluß: 
Ein Berliner Kreisrichter auf dem 


Ja—uriſtentage in Wien. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von A. Langner u. D. Kaliſch. 
Muſik von A. Conradi, 


Sonntag, den 15. „April, 1866: 


ie Jüdin. 


Große Oper in 5 Akten von Halevy. 


Vermiethungen. 

Bergſtraße Nr. 2, m Vorderhauſe, iſt eine kl. Wohnung 

von 2 Stuben, Kab., Küche u. Zubehör, auf Verlangen 
möblirt zu vermiethen. 


— ..... , r 
Bergſtr. Nr. 2 iſt ein Handelskeller zum 1. Mai z. v. 


Lindenſtraße 2 iſt eine freundliche Hinterwohnung von 
2 Stuben und 2 Kammern zum 1. Mai miethsfrei. 


A TT 
Gr. Wollweberſtraße 40 iſt der zur Zeit von Herrn 
Schiemann benutzte aden ſammt geräumi⸗ 


er Wohnung und Kellerei zum 1. Juli er. zu verm. 
näheres daſ. 2 Tr. bei W. Helm. 


5 Pfund 
ſchw. Brod f. 5 Sgr. gr. Wollweberſtr. 56. 


X ’ 
Markt⸗Anzeigel!! 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt erlaube 
mir mein Lager vou „ 
Strohhüten 
neueſter und beliebteſter Formen beſtens 
zu empfehlen. Stand wie gewöhnlich 
Vis-à-vis der Königl. Bank. 


A. Baltzer, Berlin. 


Gute Dachlatten, 24 Fuß laug, 2 —1½ Zoll 
ſtark, ſtehen zum Verkauf auf dem Na en 
platz Galgwieſe 30. 


1 


EN Ein Pferd, 
feblerftei, für Droſchkeubeſitzer geeignet, iſt 
zu verkaufen Papenſtraße 14, 2 Tr. 


Grünhof, Müblenftrafße 17 
iſt eine freundliche Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Entree nebſt ſonſtigem Zubehör zum 
1. Juni oder Juli zu verm. 


Noſengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waffer- 
leitung zu vermiethen. 


Grünhof, Grenzſtraße 16, 1 Tr., iſt wegen 
Verſetzung eines Beamten zum 1. Mai oder ſpäter eine 
Wohnung von 3 Stuben, 1 Kabinet, 1 Kammer, Küche 
und Speiſekammer für jährlich 96 Thlr. zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 
Ein Lehrling, der die Schmiedeprofeſſion erlernen will, 
kann ſich melden Roßmarkt Nr. 4 bei C. F. Dreyer 


Einen ordentlichen kräftigen Hausknecht ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt A. Vogt, gr. Domſtraße Nr. 8. 


Ich ſuche für mein Getreide ⸗ und Sämerei-Gejchäft zum 
ſofortigen Antritt einen Lehrling. 
chard Grundmann. 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag, den 15. April werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: Bi 
In der SchloeKirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr 
Herr Candidat Sahland um 2 Uhr. 
Herr Candidat Hoffmann um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr (Einſegnung.) 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Boyſen. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Brandt um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Kandidat Deicke um 21, Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
n der Peter- und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Prediger Köhn um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Uhr. 
Herr ° Enge Friedländer um 6 Uhr. 
u Neu⸗Toruey im Schulhauſe: 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr (Prüfung der Kon‘ 
ſirmanden.) 
Am Dienſtag um 10 Uhr: Einſegnung, Herr Prediger 
Steinmetz. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 8. April zum erſten Male: 


a Ju der Schloßkirche: 
Wilhelm Friedrich Chriſt. Paulenz, Arbeiter hier, mit 
Charl. Math. Linſe hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Joh. Friedr. Zank, Comtoirbote hier, mit Joh. Karol⸗ 
Marie Radcke hier. ‘ 
Herr Karl Friedr. W. Burmeiſter, Bäckermſtr. hier, mit 
Jungfran Auguſte Wilh. Karol. Knaak hier. 
Jul. Rud. Theod. Papke, Maurergeſ. hier, mit Jungfr⸗ 
Elwine Sophie Awe in Leopoldshagen. J 
Herr Heinr. Julius Pauls, Lokomotivführer hier, mit 
Jungfrau Louiſe Fried. Aug. Kühl in Berlin. i 
Karl Gottl. Lück, Tifchlergeſ. hier, mit Jungfr. Amalie 
Henr. Köppe hier. 3 
Herr Auguft Friedrich W. Lentz, Fiſchermſtr. hier, mit 
Jungfrau Henr. Emilie Aug. Ewald hier. 
Guſtav Friedr. Karl Hartke, Arb. hier. mit Charlotte 
Dor. Wilh. Flemming hier. N 
Ludw. W. Aug. Schübner, Eiſenbahnarbeiter hier, mit 
Fried. Ulr. Louiſe Böhm hier. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Joh. Ludw. Theod. Lindenberg, Kaufm. hier, mit 
Jungfrau Marie Eliſe Joh. Scheel in Greifswald. 
Herr Friedr. Wilh. Aug. Kühl, Werkführer in Schwedt, 
mit Jungfrau Anna Eliſe Emilie Element; bier. 
Herr Guſt. Friedr. Wilh. Goſſen, Schloſſermeiſter hier, 
mit Jungfrau Karol, Wilh. Montferin hier. 
Dan. Fiebr. Julius Petersdorff, Arb. hier, mit Bertha 
Karol. Wilh. Salzwedel hier. 2 
Aug. Joh. Ludw. Fick, Statthalter in Mulkenthin, mit 
Jungfr. Dor. Fried. Wilh. Kankelſitz zu Lenz b. Stargard⸗ 
Karl Auguſt Jul. Groth, Arb. hier, mit Karol. Wilh. 
sone 4 hier. Busch, Sch 
udw. Alb. Heinr. Buſch, loſſergeſ., mit Jungfrau 
Marie Emilie Scherbart in 8 9 5 5 
Alb. Jul. Herrmann, Töpfergeſ. hier, mit Jungfrau 
Henr. Maxie Dor. Rapregen hier. 
Joh. Dienegott Wilhelm, Fabrikarb. hier, mit Jungfrau 
Erneſt. Fried. Kühl. 5 
Alb. Heinr. Ed. Ziele, Schmiedegeſ. hier, mit Jungfrau 
Louiſe Minna Marie Timm Hier. 


u Grabow, 
Grunhef. 4 


riedr. Voß, Arb. zu Bredow, mit Jung 
ilh. Karol. Wendtland zu Oberhof. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 

Ed. Ad. Rudolf Frädrich, Hauszimmermann hier, 
Jungfrau Fried. Wilh. Gabert hier. 5 x 1 
q — = 90 m 8 Barbierherr hier, mit 

ungfrau Aug. lh. Foo er. k 

Eebm. Fiche. Aug. Pörtner, Arb, hier, mit Albertine 
Louiſe Schack hier. 11 

} 


frau Friedr. 


mit 


